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Der Haushaltsvoran-
schlag der Gemeinde Nas-
sereith wurde am 2. März
2010 einstimmig vom Ge-
meinderat beschlossen.

Den voraussichtlichen Ein-
nahmen in der Höhe von
€ 3.815.100,00 stehen Aus-
gaben von € 3.815.100,--
gegenüber. Im Außeror-
dentlichen Haushalt sind

Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 1.673.
600,-- für die Trinkwasserversorgungsanlage vorgese-
hen.

Das Wirtschaftsjahr 2010 ist für die Gemeinde Nas-
sereith eine große Herausforderung, da die Abgaben-
ertragsanteile, die die Gemeinde Nassereith betreffen,
auf der Einnahmenseite ca. € 200.000 niedriger ausfal-
len als die Jahre vorher. Daher ist es dringend notwen-
dig ausgabenseitig noch mehr den Sparstift anzusetzen
als in der Vergangenheit.

Die von Hofrat Dr. Praxmarer, Vorstand der Gemeinde-
abteilung vom Amt der Tiroler Landesregierung, in einer
erst vor kurzem abgehaltenen Bürgermeisterkonferenz

vorgetragenen Zahlen lassen bei einem verantwor-
tungsvollen Kommunalpolitiker die Alarmglocken schril-
len. Hervorgerufen durch die Wirtschaftskrise sind wir
alle aufgerufen, den Gürtel noch enger zu schnallen,
als es viele von uns angenommen haben. Bereits bei
der vergangenen Gemeinderatswahl, die am 14. März
2010 stattgefunden hat, hat sich gezeigt, dass die wahl-
werbenden Listen den Ernst der Lage erkannt und
kaum Wahlversprechen abgegeben haben, die nicht zu
realisieren sind. Trotz allem ist die Gemeinde Nasse-
reith noch in der Lage, die wichtigsten und notwendig-
sten Vorhaben in der nächsten Zeit zu verwirklichen,
wie zu Beispiel: Den im Herbst bereits begonnenen
Neubau der Wasserversorgungsanlage, den Bau
der WC- Anlagen beim Parkplatz des Climbers Pa-
radies, diverse Asphaltierungsarbeiten, Forstweg-
bau Simmering erster Bauabschnitt, Sanierung und
Zubau – Galtberghütte.

Der neugewählte Gemeinderat und der Bürgermeister
sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ge-
meinde Nassereith stehen allen Nassereitherinnen und
Nassereithern jederzeit mit Rat und Tat zur Seite mit
dem Bestreben, das Beste für unser Dorf zu erreichen!

Liebe Nassereitherinnen! Liebe Nassereither!

Euer Bürgermeister

Reinhold Falbesoner

Ergebnis der Gemeinderatswahl 2010

ÖVP 35,81 % 6 Mandate
Trendwende 26,92 % 4 Mandate
Junge Liste 19,17 % 3 Mandate
SPÖ 7,83 % 1 Mandat
FPÖ 5,71 % 1 Mandat
JVP 4,57 % kein Mandat

Funktion: Namen: Fraktion:
Obmann Bauausschuss Bgm. Falbesoner Reinhold Bürgermeisterliste ÖVP
Obmann Wirtschaftsausschuss Vzbgm. Kröll Herbert Trendwende
Obmann Überprüfungsausschuss GV Huter Andreas Bürgermeisterliste ÖVP

GR Lair Corinna Bürgermeisterliste ÖVP
Obmann Umwelt,-Landwirtschaft,- Raumordnung u.
Jagdwesen

GR Ing. Fitsch Johannes Bürgermeisterliste ÖVP

GR Ruepp Roland Bürgermeisterliste ÖVP
GR Tschiderer Ludwig Bürgermeisterliste ÖVP

Obmann Hallenbadausschuss GV Emberger Wilfried Trendwende
GR Hammerle Daniel Trendwende

Obmann Kultur- u. Sportausschuss GR Kranewitter Martin Trendwende
GV Ing. Schönherr Bernhard Junge Liste
GR Kröll Benedikt Junge Liste

Obmann Jugend, Familie u. Sozialausschuss GR Schultes Christoph Junge Liste
GR Scheiring Herbert Nassereith hat Zukunft – SPÖ
GR Malleier Hubert FPÖ die Freiheitlichen Nassereith

Am 30. März 2010 wurde der neue Gemeinderat angelobt:
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Aus dem Gemeinderat
Beschlüsse des „Kommunalparlaments“

Neufestlegung der Abgaben und Ge-
bühren

Der Gemeinderat beschließt mit 12 Ja-
Stimmen und 1 Nein-Stimme (GR
Schaber Herbert), die "Allgemeinen Ab-
gaben, Gebühren und Steuern" mit
Wirksamkeit vom 01. Jänner 2010 um
0,12 % (Indexanpassung) zu erhöhen.
Die Kindergartenbeiträge werden erst
mit Wirksamkeit v. September 2010
(neues Kindergartenjahr) wie vorgese-
hen erhöht. Nicht erhöht werden die
Grundsteuer A, Grundsteuer B, Kom-
munalsteuer, Sätze d. Vergnügungs-
steuer, Erschließungskosten und
Kopiergebühren.

Förderung von Solaranlagen

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die in der Sitzung v. 12.10.2004
beschlossenen Richtlinien zur Förde-
rung der Errichtung von Solaranlagen
in der Gemeinde Nassereith um ein
weiteres Jahr zu verlängern. Die An-
tragstellung kann daher bis 31.12.2010
und die Fertigstellung der Solaranlage
bis 31.12.2011 erfolgen.

Loslösung vom TVB Mieminger
Plateau

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, gem. § 1 Abs. 4 Tourismusgesetz
2006 die vom Ortsausschuss Nasse-
reith (TVB-Mieminger Plateau & Fern-
pass-Seen/Ortsgruppe Nassereith)
angestrebte Loslösung vom Tourismus-
verband Mieminger Plateau & Fern-
pass-Seen zu unterstützen und
zustimmend zur Kenntnis zu nehmen.
Weiters wird mit gleicher Stimmenzahl
die gewünschte Fusion der Ortsgruppe
Nassereith mit dem Tourismusverband
Imst-Gurgltal befürwortet und vollinhalt-
lich mitgetragen.

SITZUNG VOM 15.12.09

Finanzvoranschlag 2010

Der Gemeinderat beschließt einstimmig
den

Voranschlag 2010:
Einnahmen im ordentlichen Haushalt:
€ 3.815,100,00
Ausgaben im ordentlichen Haushalt:
€ 3.815,100,00
Einnahmen im
außerordentlichen Haushalt:
€ 1.673.600,00
Ausgaben im außerordentlichen
Haushalt:
€ 1.673.600,00

Summe d. Einnahmen:
€ 5.495.500,00
Summe d. Ausgaben:
€ 5.495.500,00

Jagdpachtvertrag Eigenjagd Nasse-
reith II

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, dem vorliegenden Jagdpachtver-
trag (Eigenjagd Nassereith II), abge-
schlossen zwischen der Gemeinde
Nassereith als Verpächterin einerseits
und der Fa. Alfa Fitness GmbH, Hu-
noldstraße 5, 6020 Innsbruck vertreten
durch Herrn Fauster Alois als Pächter
andererseits vollinhaltlich die Zustim-
mung zu erteilen.

Gem. Jagdpachtvertrag beträgt der
jährliche Pachtzins € 30.000,00 zuzügl.
der gesetzlichen Umsatzsteuer.

LKW-Fahrverbot über 7,5 t

Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, den Antrag zur Verordnung eines
LKW-Fahrverbotes über 7,5 t mit der
Zusatztafel "Ausgenommen Berech-
tigte" für das gesamte Ortsgebiet (Ge-
meindestraßen) bei der Bezirkshaupt-
mannschaft Imst einzubringen.

Der Gemeinderat erachtet die Erlas-
sung eines derartigen LKW-Fahrverbo-
tes für sinnvoll und aus verkehrs-
technischen Gründen als erforderlich.

SITZUNG VOM 02.03.10

Die Gemeinde Nassereith sucht eine „Aushilfsraumpflergerin“ (als Vertretung bei Krankheit, Urlaub usw.) für die gemein-
deeigenen Gebäude – besonders dringend für das Hallenbad Nassereith!
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Das bisherige Wasserversorgungssystem ist vollkommen
veraltert (über 50 Jahre). Die Hauptquelle im Wendelinstol-
len (280 Liter/Sek.) hat keinen Hochbehälter. Salopp aus-
gedrückt rinnt das Wasser nur durch ein Sieb, bevor das
Dorf versorgt wird. „Da sich in allen Stollenabschnitten Gru-
benhölzer befinden, die teilweise angefault und verpilzt
sind, besteht permanente Gefahr einer bakteriologischen
Verunreinigung“, heißt es schon 2003 in einem Schreiben
des Wasserbauamtes.

Rossbach und Dormitz werden von den Rossbachquellen
versorgt. Die Hangrutschungen 2000 haben aber Teile der
Quelle zerstört. Eine sichere Sanierung sei nicht möglich,
sagen die Fachleute. Deshalb ist ein neues System nicht
nur erstrebenswert, sondern verpflichtend nötig.

DAS NEUE SYSTEM
Seit letztem Herbst wird nun am neuen System gearbeitet.
Dieses sieht zwei Hochbehälter vor: Den für Rossbach und
Dormitz am Gufl (zur Zeit in Arbeit) und den Hauptbehälter
Nähe Wendelinstollen. Mit dessen Errichtung wird im Mai
begonnen. Über den Wendelinhochbehälter wird nach Fer-

tigstellung das gesamt Dorf mit 24 sek/l mit natürlichem
Druck versorgt. Das Wasser kommt eigentlich aus einem
Nebenstollen. Eine Verunreinigung dieser Bergwässer ist
ausgeschlossen. Gleichzeitig rinnt Wasser mit natürlichem
Druck bis zur Pumpstation (Nähe Scheibeler), mit der es in
den Hochbehälter am Gufl gepumpt wird.

Aus diesem Hochbehälter werden zukünftig die Ortsteile
Rossbach und Dormitz versorgt. Es wird nur die benötigte
Wassermenge hinaufgepumpt. Der Bauabschnitt Rossbach
wird Mitte Juli beendet.

PROJEKTKOSTEN CA. € 1 870 000
Wenn im nächsten Jahr die Arbeiten (Leitungen, Fassung
usw.) im Wendelinstollen anstehen, wird das gesamte Dorf
temporär von den Rossbachquellen versorgt. Diese haben
allerdings nach Projektende ausgedient und werden nicht
mehr benötigt. 2011 werden die Arbeiten abgeschlossen.
Die Kosten werden auf ca. € 1 870 000 geschätzt. Davon
werden € 1 200 000 Landesförderungen lukriert, der Rest
wird fremdfinanziert. Dafür gibt`s vom Bund auch noch An-
nuitätenzuschüsse. Die Kosten werden das Dorf also im er-
träglichen Maße belasten.

Die neue Wasserversorgungsanlage Nassereith
Nassereith bekommt eine vollkommen neue Anlage für Trink-, Brauch- und Löschwas-
ser. Dieses große Projekt wird seit dem Jahrtausendwechsel umfassend angestrebt
und nun realisiert. Und es ist dringend notwendig!

Die desolaten Zustände im Wendelinstol-
len machen ein neues System dringend
notwendig.

Das neue System

Großes Benefiz-Zeltfest am 19. und 20. Juni

Endlich wieder ein Zeltfest in Nassereith! Verantwortlich dafür zeichnet der hiesige Line-
dance Weltmeisterclub „Burning Boots“. Das „Benefiz Country&Linedance Festival“ er-
streckt sich im 1000-Mann (und Frau)-Zelt im Nassereither Gewerbepark auf drei Tage. Die
Linedancer möchten ihr soziales Engagement in den Vordergrund stellen: Wie der Name
schon sagt, wird der Reinerlös wohltätig gespendet. Konkret wird eine unverschuldet in Not
geratene Tiroler Familie finanziell unterstützt. Weiters wird ein Teil des Erlöses der Organi-
sation „Kinderschutz Tirol“ zu Gute kommen. Das Team um Claudia und Gerhard Spiel-
mann konnte ein attraktives Programm auf die Beine stellen (siehe Plakat). Natürlich steht
auch ein Tanzbewerb der zahlreichen Linedance-Gruppen auf dem Programm. Die Scheck-
übergabe erfolgt am Sonntag um 13.00 Uhr (www.burningboots-tirol.com). Sonntag – 10:00
Uhr Gottesdienst im Festzelt m. Ortspfarrer Mag. Ahorn Josef (Gospelmesse mit den „Marc
Hess Gospel Singers“)



Die Fasnacht ist vorbei, das Scheller-
laufen 2010 ist Geschichte. Es gab
durchwegs positives Echo im Dorf und
in den Medien, es war wieder eine
wunderschöne Fasnacht, die allen ge-
fallen hat. Von den Gästen gab es nur
großes Lob und uneingeschränkte Be-
wunderung. Auch die Medien haben
sehr positiv berichtet, viele mündliche
und schriftliche Anerkennung habe ich
erhalten die ich gern weitergebe.

Ein Mail aus Deutschland
Es war wieder herrlich bei euch und ich
möchte mich besonders dafür bedan-
ken, Ich muss sagen, man kann eure
Fasnacht immer wieder sehen, es ist
einfach etwas Einzigartiges und Präch-
tiges und heuer war es besonders
großartig.

Ein weiters Mail:
Gratulation eure Fasnacht ist wunder-
bar, ich war wieder sehr beeindruckt
vom einmaligen Schellerlaufen.

Und so gab es noch einige. Was aber
noch wichtiger ist, den Nassreithern
hat es gefallen, und auf Grund von den

vielen begeisterten Äußerungen
und Gesprächen besonders
am Montag nach der Fas-

nacht kann man das wohl
annehmen. Der „schiane
Zug“, heuer erstmals mit

16 Gruppen, das Herzstück
der Nassereither Fasnacht,
war wirklich wunderschön,
man glaubt eine Steige-

rung ist nicht mehr möglich, und jedes
Mal wird es wieder schöner und bes-
ser. Aber huire isch es wirklich
d´schianst gwese.

Bär, Hexen und Karner waren auch
wieder super. Besonders gelobt hat
man die Ordnung und die Disziplin
der Maschgere, 12e gleitet hat es wirk-
lich um zwölf Uhr und um 6 Uhr beim
Betläuten waren alle Maschgere ver-
schwunden. Der Karneval war auch
neu, dass es passt hat man vom Chri-
stoph erwartet und wir sind nicht ent-
täuscht worden. Die Wagenbauer
haben sich selbst übertroffen, super
Ideen, die Ausführung wird immer

noch größer, präziser und aufwändiger.
Die Labere mit a paar originelle Bege-
benheiten hat viel zur Unterhaltung
beitrage.

Das Wetter hat diesmal auch wieder
passt, wenn die Sonne scheint ist Nas-
sereither Fasnacht halt wirklich um vie-
les schöner und die G`wandle kommen
da erst richtig zur Geltung.

Ich möchte allen, gar allen, die da mit-
gemacht haben, recht herzlich Vergelts
Gott sagen. Besonders auch den
Frauen, die so tolle Arbeit geleistet
haben.

Ein Dank gebührt aber auch denen die
im Hintergrund zum Gelingen beige-
tragen haben. Der Gemeinde, dem
Bürgermeister, sie unterstützt uns
immer, sei es finanziell oder mit Ar-
beitsleistungen. Danken möchte auch
dem Vorarbeiter und seiner Mann-
schaft, die immer zur Stelle war. Ein
weiterer Dank an Herbert Schaber
vom Hotel Post, an die Familie Föger
vom Gasthaus Lamm und an Sterzin-
ger Hermann, die uns wieder Einlass
gewährt haben. Dank auch an Herbert
Kröll der uns immer mit Geräten und
Materialien ausgeholfen hat.

Ich bedanke mich bei allen Helfern
männlich und weiblich ganz gleich an
welcher Stelle sie eingesetzt waren,
bei den KassierInnen, bei der Feuer-
wehr, beim Roten Kreuz, bei der Poli-
zei, bei der Bergwacht, bei der
Straßenverwaltung, dem Tourismus-
verband, den Behörden und allen, die
wie gesagt im Hintergrund für an rei-
bungslosen Ablauf gesorgt haben.
Dank an die Sponsoren und Firmen die
durch ihre Inserate die Ausgabe von

Sonderbeilagen ermöglichten. Ein
Dank auch den Journalisten und Re-
dakteuren von Presse und Rundfunk
die oft und positiv über unsere Fas-
nacht berichtet haben.

Ein besonderer Dank gilt dem Markus
Gassler von der Kronenzeitung der
fast täglich über die Nassereither Fas-
nacht geschrieben hat, und das lan-
desweit. Ein Lob und Dank auch dem
Verpflegungsteam im Gemeindsaal,
es waren insgesamt 8 Veranstaltun-
gen, wo die Gäste unter der Regie von
Gerold Tiefenbrunner mit Essen und
Trinken versorgt wurden. Ich bedanke
mich noch bei allen ungenannten Hel-
fern, und bei denen die ich vergessen
habe. Nicht zuletzt noch dank schön
bei den Kollegen vom Komitee, für die
gute freundschaftliche Zusammenar-
beit.

Es haben fast 400 Leute aktiv bei der
Fasnacht mitgemacht, dazu kommen
noch an die 100 Personen die in den
verschiedensten Funktionen mitgehol-
fen haben. Dazu kommt noch eine un-
bekannte Zahl, die G`wandle gemacht
haben, also fast das ganze Dorf war ir-
gendwie am Gelingen beteiligt, und
das alle kostenlos. Anders wäre so
eine Veranstaltung gar nicht möglich.

Der nächste Termin für die Fasnacht ist
die Vollversammlung am 6. Jänner
2011. Das nächste Schellerlaufen ist
dann am 3. Februar 2013.

Die Begeisterung für unsere Fasnacht
ist gerade bei der Jugend enorm, und
so brauchen wir uns um die Zukunft
unseres Brauchtums keine Sorgen zu
machen.

Ich glaube, dass wir unsere Fasnacht
und damit Nassereith von der positiven
Seite präsentiert haben, und können
uns heute schon auf die nächste Fas-
nacht in 3 Jahren freuen.

Johann Sterzinger
Fasnachtobmann
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Liebe Nassereitherinnen und Nassereither! Liebe Fasnachtler!



Dass Chiara Krabichler (Zisses) ein musi-
kalisches Ausnahmetalent ist, hat sich im
Dorf schon herum gesprochen. Nun ist es
auch „amtlich“: Die Schülerin der Musik-
schule Imst war nämlich Teilnehmerin des Ti-
rolweiten (inklusiv Südtirol) Kinder- und
Jugendwettbewerbes „prima la musica“, der
diesmal in St. Johann statt fand. Chiara
wurde für ihre Darbietungen auf der Harfe
mit „Platz eins mit sehr gutem Erfolg“ ausge-
zeichnet. Gratulation!

Lucia Trummer über-
nimmt Friseursalon Auer

Am 16. März wurde es offiziell:
Aus „Friseursalon Auer“ wird
„Salon Lucia“. Dank Lucia
Trummer hat Nassereith weiter-
hin einen Friseursalon. „Das
wichtigste war für mich, dass es
im Dorf weiterhin einen Friseur
gibt“, meint die Jungunterneh-
merin und einstige Angestellte
von Reinhard Auer, der sich in

den Ruhestand begab, „Reinhard hat mir bei der Übernahme sehr geholfen!“ Lucia
schaffte nur fünf Tage vor der Eröffnung die Unternehmerprüfung mit Auszeich-
nung. Dem nunmehrigen „Salon Lucia“ verpasste sie ein neues outfit und freut
sich auf Kunden „vom Kind bis zum Rentner“. Die Öffnungszeiten sind Di – Fr
08.30 bis 18.00 Uhr und Sa von 08.00 bis 14.00 Uhr durchgehend, Terminver-
einbarung unter 5249 ist erwünscht, „auch von den Herren!“
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Jubiläumsfeier
Kameradschaftsbund

Der Kameradschaftsbund Nassereith ver-
anstaltet am Pfingstmontag, dem 24. Mai,
das Jubiläumsfest 10 Jahre Partnerschaft
mit dem Vorarlberger Dorf Bezau.
Um 09.15 Uhr erfolgt der Abmarsch von
der Feuerwehrhalle durch das Dorf zum
Postplatz, wo ein Festgottesdienst zele-
briert wird. Nachmittag gibt`s ein gemütli-
ches Beisammensein im Festzelt am
Kugelanger. Das Fernpasstrio wird das
Fest musikalisch umrahmen. Toni Innauer
hat sich leider noch nicht angesagt.

Für das Team und die Kunden der
Sparkassenzweigstelle Nassereith
kam schon Mitte Dezember das Christ-
kind: Es brachte eine funkelnagelneue
Sparkassenfiliale. „Die Beratungska-
pazitäten reichten nicht mehr aus“, be-
gründete Zweigstellenleiter Sigmar
Ladurner die Notwendigkeit des Spar-
kassenumbaues.
In gut drei Monaten wurde dieser Kom-
plettumbau aus dem Boden gestampft.
Helmuth Pulai, damals noch Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
Imst AG, wies auf die Regionalität sei-

nes Unternehmens hin und betonte: „
Das Jahr 2009 verlief für uns durchaus
erfolgreich, wir haben genug Eigenka-
pital und keine Schulden“. Die Spar-
kasse-Privatstiftung solle den
„Gründungsauftrag“ gewährleisten, der
das Gedankengut der Gemeinnützig-
keit und Wohltätigkeit zum Inhalt habe.
Dass der „Erlös an die Menschen zu-
rück gehen sollte“, erfuhren das Heim
Via Claudia und die hiesige Musikka-
pelle: Ersterem wurde ein Hometrainer
überreicht und den Musikanten neue
Trachten.

Verfrühtes Christkind: Anlässlich der Einwei-
hung der Sparkassenfiliale nahm MK-Obfrau
Corinna Lair neue Trachten von Helmuth Pulai
entgegen.

Sparkasse Nassereith in neuem Glanz
Neue Trachten für die Musikkapelle

Im Bild das Team um Lucia: Ines Föger und Lehrling
Nadja Reinstadler.

Für den Inhalt verantwortlich:
Gemeinde Nassereith Sachsengasse 81a
6465 Nassereith

Redaktion: Hubert Daum

email: hubert.daum@aon.at
Foto: Hubert Daum, Daniela Senn, Peter
Simon, Fotolia

Werte Hundehalter!
Aus gegebenem Anlass darf die Gemeinde Nassereith darauf hinweisen, dass
in den öfflichen Parkanlagen der Gemeinde, das „Gassigehen“ mit den Hunden
nicht erlaubt ist. Entsprechende Hinweistafeln werden in den nächsten Tagen
aufgestellt – um Beachtung wird höflichst ersucht!

In letzter Zeit haben sich die Beschwerden betreffend freilaufender Hunde ge-
häuft und wurde insbesondere auf die Verunreinigung der landwirtschaftlichen
Flächen hingewiesen. Diese Verunreinigungen führen zu gesundheitlichen
Schäden bei den Nutztieren, weshalb alle Hundehalter ersucht werden, die
Hunde an der Leine zu führen und vermehrt darauf zu achten, dass öffentliche
und landwirtschaftliche Flächen nicht durch Hundekot verunreinigt werden.
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Wir gratulieren zum Geburtstag

Hackl Franziska
Silbernagl Anna
Staud Eleonora
Eirsch Johann

Mittermayr Augusta
Dipl. Vw. Dr. Zobl

Josef

Piwonka Maria
Lipp Hermine
Seelos Josef
Koca Zeynep

Saurwein Katharina
Schranz Maria
Wolf Johann

Somweber Raphaela
Hosp Maya

Pfennig Marlen
Bidav Asure
Bidav Berra

Junge Maximilian
Demelbauer Julian
Scheiring Leonie

Niederwieser Mat-
thias

90 Jahre
Anna Götsch
Marianne Frischhut

85 Jahre
Maria Thurner
Ernst Rappold
Hedwig Falschlunger
Maria Heiss
Friedrich Schleich
Max Grubelnig

80 Jahre
Heinrich Petter
Erna Fuhrer
Herbert Wilhelm

Irmgard Gruber
Emma Berg
Franz Jaufenthaler
Juen Josef

75 Jahre
Augusta Koller
Edith Unterlechner
Rudolf Gschwendtner

70 Jahre
Annaliese Pfennig
Ernst Strigl
Anna Sterzinger
Lieselotte Schaber

Geburten

Sr. M. Jakoba ist am 09.
Oktober 1929 in Andels-
buch als siebtes von 12
Kindern geboren. Im Jahre
1954 trat sie in die Gemein-
schaft der Barmherzigen
Schwestern in Innsbruck
ein. Nach dem Noviziat
legte sie 1956 ihre erste
Profess ab.

Durch 16 Jahre wirte sie in Bludenz als sehr geschätzte
Köchin. Im April 1972 wurd sie zur Oberin des Versor-
gungshauses Nassereith (heute: Heim Via Claudia) er-
nannt, wo sie sich durch 30 Jahre hindurch mit Kompetenz,
Vielseitigkeit und Umsicht für das Haus und die ihr anver-
trauten Menschen einsetzte. In Ihrem Dienst war Sr. M. Ja-
koba stets eine Barmherzige Schwester mit hohen Idealen
und zugleich realistischer Einstellung, großzügig im Geben,
äußerst bescheiden in den eigenen Ansprüchen.

In der Ordensgemeinschaft wirkte Sie durch 12 Jahre hin-
durch als Generalrätin für Wirtschaft und konnte dort ihre
reiche Erfahrung, ihre Klugheit und ihren Durchblick ein-
bringen. In Würdigung Ihrer besonderen Verdienste für die
Kranken und Behinderte hat das Land Tirol am 15.08.1989
die „Verdienstmedaille“ sowie die Gemeinde Nassereith am

25.05.1995 die höchste Auszeichnung mit der „Ehrenbür-
gerschaft“ verliehen. Im Jahre 2002 ging Sr. M. Jakoba in
den Ruhestand und lebte anspruchslos und in herzlicher
Verbundenheit mit ihren Mitschwestern, Verwandten und
Bekannten zunächst im Mutterhaus und dann im Heim St.
Vinzenz. In diesen letzten Jahren nützte sie ihre Zeit ge-
wissenhaft und unermüdlich für Gebet und für Handarbeit
zur Unterstützung unserer Mission in Tansania. In all dem
war ihr Leben ausgerichtet auf das Kommen des Herrn.

DANKE allen Formationen der Gemeinde Nassereith, ins-
besondere der Musikkapelle, Abordnung der Alois-Meß-
mer-Schützenkompanie, Fahnenabordnung der FFW
Nassereith und Fahnenabordnung des Kameradschafts-
bundes, für die Teilnahme und Gestaltung der Begräbnis-
feierlichkeiten am Westfriedhof in Innsbruck. Auch eine
aufrichtiges Danke an alle Gemeinderatskollegen und MIt-
arbeiterInnen vom Heim Via Claudia für die Teilnahme an
der Beerdigung.

Die Gemeinde Nassereith wird Ihrer Ehrenbürgerin Frau Sr
Jakoba Kohler stets ein ehrendes Andenken bewahren!

Bgm. Falbesoner Reinhold

Nachruf – Sr. M. Jakoba – Anna Kohler
(Ehrenbürgerin der Gemeinde Nassereith)

Goldene Hochzeit

Föger Karl und Gisela

Aus dem Meldeamt - Stichtag 31.03.2010

Einwohner gesamt 2.174
Weiblich 1.078
Männlich 1.096
Hauptwohnsitze 2.077
Nebenwohnsitze 97
Österr. Staatsbürger 2.004
Ausl. Staatsbürger 170

Wir gedenken unserer Gestorbenen



Falls Sie ihr Inserat in der nächsten Ausgabe
von «Nassereith aktuell» platzieren möchten,
rufen sie bitte Herr Gerhard Spielmann im Ge-
meindeamt unter der Telefonnummer 05265 /
5212-19 an.


